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Hier zu Hause

Börnsen bei der
Senioren-Union
AHRENSBURc Die Senio-
ren-Union der CDU lädt
am Donnerstag, 25. Febru-
ar, um 10 Uhr zur Mitglie-
dewersammlung ins Res-
taurant Strehl im Rees-
hoop ein. Ebrengast ist
Wolfgang Börnsen, Vorsit-
zender der Senioren-Uni-
on Scileswig Holstein und
stellvertretender Bundes-
vorsitzender,. Erwird über
aktuelle Themen spre-
chen. Bei denWahlen
müssen müssen die Pos-
ten Vorsitz. Stellvertre-
rung ScMftführer, Beisit-
zer und Kassenprüfer be-
setzt werden. Anschlie-
ßend ist ein gemeinsames
Mittagessen geplant: Hol-
steiner Rübenmus mit
Kochwurst und für elfEu-
ro. Anmeldung bei Ingrid
Kluge, (04102) 53672,
oder Barbara Greve,
(04102) 237196. st

Bewegung und
Bildung in Kitas
AHRENSBURG AufEinla-
dung der Lebenshilfe Stor-
marn bietet die Erzie-
hungswi s senschaftlerin
Prof, Dr. Renate Zimmer
am 22, Februar in der Eri-
ka-Keck-Str. 4 einen Fach-
tag zum Tbema,,Mit dem
Körper die St?irken entde-
cken - Wie Kinder Selbst-
kompetenz enverben" an.
Die Professorin für Spon-
wissenschaft an der Uni-
versität Osnabrück und
Direktorin des Nieder-
sächsischen Instiorts für
frtihkindliche Bildung und
Entwicklung ist durch vie-
ie Veröffentlichungen
über den Zusammenhang
von Bewegung und kindli-
cher Enmricklung und Bil-
dungbekannt. sf

Vom dicken
ffannekuchen
AHRET{SBURG Die,,Büh-
ne Bumm "kommt am
Sonntag 21. Februar, mit
dem,,Spiel vom dicken,
fetren Pfannekuchen" für
Drei- bis Zehnjährige zur
Allmende. Los geht es 16

Uhr in der Forschungshal-
le gegenüber von Gut
Wulfsdorf. Der Einritt
kostet sechs, für Erwach-
sene acht Euro.Vorab gibt
es Karten unter Tel.
(04702) 69s692. st

Rundwanderung
in Bargteheide
BARGTEHEIDE Aufeine
Wintemmdwanderung
von Bargteheide über
Bornberg, Voßkuhle und
zurück begeben sich heute
die StormarnerWander-
freunde. Treffen ist um
10.10 Uhr am Bargtehei-
der Bahnhof, Wanderfüh-
rerin ist Maren Burmeis-
ter, Tel.: (04532) 7612. st

ben müsste, unsinnig. Im
CO2-Vergleich mit einen Ge-
wächshaus in Kiel könne
Lauch aus Freilandanbau in
Spanien zehn Mal um die
Welt verschift werden. Mit
dem Lkw wäre immerhin
noch eine Erdumrundung
möglich.

Handel und Transport sei-
en also weder ökonomisch
noch ökologisch das Problem
der wehweiten Nahrungs-
mittelproduktion und -ver-
teilung, so Prof Hess; ,,Das
Potenzial für die Emährung
der WeltbevöIkerung liegt in
der Optimierung der Produk-
tion an den dafürgünstigsten
Standorten."

Genau dagegen ziehen
Globalisierungs-Kritiker ar-
gumentativ zu Felde. Sie ver-

wechseln laut Prof. Hess
nicht nur Ursache und Wir-
kung, sondern idealisieren
auch noch das Bild des Klein-
bauern in der Dritten Welt,

,,Ichhnbemich
bewusst daftir
entschieden.
Mirmacht die
ArbeitSpaJS."

Johannes Scherrer

.i::rH9y::1.... .

der durch die Importe und
Konzerne erdrückt würde.
Und weil die reichen Indus-
triestaaten flir ihre Fleisch-
produktion Soja als Tierfut-
ter importieren, würde dafür
auchnoch der Regenwald ab-
geholzt.

TEBENSTANGE EINLADUNG

Für zwei Gäste, die immer für ein Grußwort gut waren, war der
69, Kreisbauerntag der letzte. Zumindest in amtliche Mission.
Landrat Klaus Plögerscheidet nach l SJahren aus demAmt.,,Sie
waren die Gruppe mit der gröBten Handschlag-Oualität", lobte
erdie Zusammenarbeit mit den Bauern - nachdem man zu Beginn
seiner Amtszeit zunächst etwas aneinandergeraten war, Oldes-
loes Btirgermeister Tassilo von Bary war zwölf Jahre Gastgeber
ftirden Kreisbauerntag in der Stormamhalle. Soine Parkplatz-
Kontrolleure lieBen den Exer auch gestern auBen vor, allerdings
hatte es,,Kommunikationsprobleme" gegeben: Die Stormarnhal-
löe war nicht beheizt und das Catering musste kurzfristig organi-
siert werden. Das hielt ioachim Wendt aber nicht davon ab, Plö-
ger und von Bary eine lebenslange Einladung auszusprechen.

Wissenswertes über
I(räuter und Pflanzen

nicht nur die Botanik imVor-
dergrund, es werden auch
Hinweise zu den Inhaltsstof-
fen und zur Verwendung von
Kräutern in Küche und Na-
turheilkunde gegeben. Ein
kurzer historischer Abriss
zur Bedeutung und zur Ver-
wendung von Heilpflanzen
in den Klostergärten des Mit-
telalters sowie das Wissen
der Hildegard von Bingen
runden denAbend ab. Damit
es nicht zu ,,frocken" wird,
gibt es Kostproben verschie-
dener Kräutertees. Weitere
Informatione erhalten Inter-
essierte bei der VHS unter
(04533) 200140. st

'Hanns 
Eisler" in Ost-Berlin

setzte sich Mantey 1987 aus

der DDR in den Westen nach
Köln ab. Heutewohnt der49-
Jährige in Lübeck. Er trat auf
vielen internationalen Büh-
nen und Festivals auf spielte
Aufrrahmen für Rundfunk-
und Fernsehen sowie fiir 13
eigene CD's ein.Mitdem Köl-
ner Saxophonisten Manhias
Schuben gründete er 1995
das ,,Duo Total". Beide ge-
wannen 1996 beim interna-
tionalen Wettbewerb flir jun-
ge Kunst in Düsseldorf.

Sein Solokonzert im Mar-
stall kostet 16 Euro Einüift.
ImVorverkauf sind Karten in
der Buchhandlung Stojan er-
hältlich. rob

Globalisierung kann die Lösung sein
Über Mythen und Fakten in der Welternährung sprach Prof. Dr. Hess beim Kreisbauerntag /,Bauern trauen der Politik nicht mehr"

BAD OLDESLOE BCiM KIeiS-
bauerntag 2014 hatte Gast-
redner Roben Habeck Ap-
plaus bekommen. Ein Jahr
später herrscht Enttäu-
schung über den Grünen
Landwirtschaftsminister
vor. Man habe einiges ge-
meinsam hinbekommen, so
Hans-Joachim Wendt, der
Vorsitzende des Kreisbau-
ernverbands. Was vielver-
sprechend begann, sei aber
zu einer Belastung für die
Landwirtschaft geworden
sagte Wendt und nannte den
Knickerlass, das Natur-
schutzgesetz und die disku-
tiene Abgabe auf Pflanzen-
schutzminel,

Seinen Sae ,,Die Landwir-
te trauen der Polirik nicht
mehr" bezog er aber nicht
nur aufdie Grürien, sondern
aufeine Politik, die den Land-
winen immer mehr Kosten
und Bürokratie aufbürdet, Es
können nicht sein, dass die
Preise durch den Weltmarkt
bestimmt würden und die
Politik quasi die Produkr-i-
onskosten festlege.

Das war auch ein Thema
ftir Prof. Dr. Sebastian Hess
vom Institut für Agrarökono-
mie an der Christian-Al-
brechts-Universirät, der über
Mychen und Fakten zur Glo-
balisierung der Welternäh-
rung sprach. Er unterschied
ganz klar zwischen Vor-
schriften zur Qualitätwer-
besserung, die ein Wenbe-
werbworteil seien und poli-
tisch motivierten Auflagen,
die nicht nur die Kosten irr
die Höhe trieben, sondern
häufig sogar den gegenteili-
gen Effekt bewirkten, weil
dann Exporte die Produkte
aus dem Inland verdrängen.

Inland oder Regionalirär ist
dabei kein Wert an sich. Wei-
zen lässt sich nur in be-
stimmten Regionen der Welt
effektiv anbauen, ölsaaten
wachsen in tropischen und
subtropischen Gefilden we-
sentlich besser. Nicht nur
ökonomisch, auch ökolo-
gisch sei der höhere Auf-
wand, den man in weniger ge-

eigneten Standonen beuei-

RETNFELD Die VHS Reinfeld
lädt am Donnerstag, 25. Feb-
ruar, um 19.30 Uhr zu einem
Vortrag von Monika Möller
über Wildkräuterkunde in
das Schulzentrurn Bischofs-
teicher Weg 75b, ein. Der
Vortra& der auch als Vorbe-
reitung fi.ir die Kräuterwan-
derung um den Herrenteich
im April gedacht ist, vermit-
telt Hintergrundwissen zur
Einordnung und Bestim-
mung von Wildpflanzen, die
Einteilung in Familien und
die Unterscheidung ver-
schiedener Gruppen. Einzel-
ne Pflanzen werden prak-
tisch vorgestellt. Dabei steht

Die Stormarnhalle in Bad Oldesloe ist einmal im Jahr Treffpunh und

Es war ausgerechnet der
WWF, der in einer Srudie
nachwies, dass Sojaanbau in
Brasilien zwar riesige Flä-
chen beansprucht, aber nur
0,3 Prozent dieser Flächen
im Ökosystem des Amazonas
liegen. Die Abholzung des
Regenwaldes folge anderen
Regeln. Zuerst würden meist
Suaßen gebaug dann folgten
die Menschen, die versuch-
ten, dort mit Rinderzucht
Geld zu verdienen.

Wobei der weltweite Hun-
ger auf Rindfleisch auch in
Hess' Augen ein grundsätz-
liches Problem darstellt. Der
Ressourcenverbrauch sei bei
der Rinderzucht eklatant hö-
her als bei Schwein oder
Huhn. Tlotzdem werde das
Hunger- und Verteilungs-

die Landwirte aus dem Kreis.

problem in der Welt ,,nichr
durch regionale Produktion,
sondem durch globale Wert-
schöpfungsketten und tech-
nologischen Fortschritt ge-

löst. Das ist die große Chance
der Globalisierung", ist Dr.
Hess überzeugt, der die Zu-
kunftsaussichten für die
Landwirtschaft in Nord-
deutschland denn auch als

,,sehr gut" einstufte.
Er blicke optimistisch in

die Zulunft hatte zuvor auch
Christian Scherrer im Na-
men der jungen Landwirte
gesagt. Trotz des aktuellen
Preiwerfalls,,,Bürokratis-
mus und Zwangsökologisie-
rung soliten wir den Kopf
nicht hängen lassen", sagte
der Landwirt aus Rethwisch-
feld. RoIf Blase

Prof, Dr, Sebastian Hess mit Bauern-Chef Joachim Wendt, srnse

Holger Mantey: Bach bis Bonaf,Lza
AHRET{SBURG,,Von Bach bis
Bonanza" spielt Holger Man-
tey heute im Marstall alles -
aber anders. Der Pianist stellt
mit seinen virtuosen bis gna-
denlosen Bearbeitungen der
Musik von Bach, Chopin,
Gershwin oder Ravel sowie
eigenen Kompositionen die
Noten auf den Kopf. Er
schickt Bekanntes durch den
,,Musikstile -Aufbe reitungs-
Generator" und interpretiert
Klassisches swingend und
Swingendes klassiscl5 ange-
reichert mit Improvisatori-
schem und Meditätivem und
garniert mit dem Charme
haarscharf daneben zu liegen.

Nach einem Klavier-Studi-
um an der Musikhochschule

Ho$er Mantey aus Lübeck tritt
in Ahrensburg auf.


